
Schlegel, August Wilhelm: Hier sitzt ein langer Mann, und raucht aus langer Pfeife (1806)

1 Hier sitzt ein langer Mann, und raucht aus langer Pfeife,

2 Ein Dichter soll es sein, wie ich gewiß erfuhr.

3 Der Maler zeigte Sinn, wenn ich ihn recht begreife:

4 Der Mann ist Nebending, die Pfeife Hauptfigur.

5 Der Mann hat lebenslang an diesem Rohr gemolken,

6 Er sog daraus hervor der Verse Nebelwolken.

7 Die lange Pfeife war ihm Muse, Kunst, Geschmack,

8 Und alles riecht bei ihm nach ekelm Rauchtabak.
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